
LIA 260 

Fundumstände: Macedonia; Buthrotum – Sarandë/Vlorë, nahe dem spätantiken Turm, 

zusammen mit an die hundert, vor allem griechischen Inschriften (u.a. 

LIA 253; zu den übrigen siehe CIGIE p. 59, 64, 125–172, Nr. 66–165) 

Verbleib: in situ 

Inschriftentyp: Bauinschrift 

Inschriftenträger: Kalkstein, mehrere Blöcke 

Maße: H: - cm x (zusammen?) B: 360 cm x T: - cm; Buchstaben: 15–18 cm 
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Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), Bonn 2012.



Lesung: 

a) Cn(aeus) Domi[tius ---] 

b) l(ibertus) Er+[---]? 

 

Bisherige Lesungen: 

Cn(aeus) Dom(itius) Cn(aei) l(ibertus) Er(os) / s(ua) p(ecunia) 

(Anamali - Ceka - Deniaux 2009) 

 

Kommentar: 

Mehrere im Boden vor dem Prytaneion von Buthrotum vermauerte Kalksteinblöcke. Das 

Foto bei Anamali - Ceka - Deniaux 2009 zeigt nur einen Teil der betreffenden Inschrift, 

ein weiterer ist bei Melfi 2007 abgebildet. Erhalten sind die Bettungen für Metallbuch-

staben. 

Nach Anamali - Ceka - Deniaux 2009 handelt es sich um eine Bauinschrift eines Cnaius 

Domitius Eros, dem Freigelassenen eines Cnaius Domitius, der die Pflasterung vor dem 

Amtsgebäude aus eigenen Mitteln in Auftrag gab. Es ist anhand der Fotos nicht erkenn-

bar, ob die Blöcke eine Einheit bildeten oder, wie auch von Melfi 2007 diskutiert, hier se-

kundär verbaut wurden. Cn(aei) und s(ua) p(ecunia) ist auf keinem der Fotos zu sehen, 

wenngleich die Bildausschnitte groß genug dafür wären. Ungewöhnlich scheint die Ab-

kürzung des Namens Eros; dem Bild zufolge könnten im Block Spuren eines oder mehre-

rer Buchstaben – auch eines anderen Namens – folgen. Für in der Gegend übliche grie-

chische Namen, die mit Er- beginnen, vgl. LGPN III A 150–156. 

 

Datierung: frühe Kaiserzeit 
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